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Datenschutzhinweise zum SEPA-Lastschriftmandat

Im Rahmen der Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats werden personenbezogene Daten der Mitglieder verarbeitet, um den Einzug der Mitgliedsbeiträge zu ermöglichen.

Beitrags- und Finanzordnung 
Frankfurter HC e.V.

Auf der Grundlage von § 5 unserer Vereinssatzung hat die Mitgliederversammlung in ihrer Sitzung am 
24.05.2022 die nachfolgende Beitragsordnung beschlossen. 

Der zu entrichtende Mitgliedsbeitrag für alle Mitglieder beträgt: 120,- Euro

1.	 Für förderde Mitglieder kann die Beitragszahlung vollständig oder Teilweise entfallen. (Vorstandsentscheid)

2.	 Für die Beitragshöhe ist der am Fälligkeitstag bestehende Mitgliederstatus maßgebend. Soweit dem Vorstand kein 

	 entsprechender Antrag auf Sonderreglung eingereicht wurde, der einen geringeren Beitrag rechtfertigt, ist der für alle Mitglieder 

	 festgesetzte Betrag zu entrichten. Der Antrag ist in der Geschäftsstelle erhältlich.

3.	 Der Verein erhebt Mitgliedsbeiträge ausschließlich mittels SEPA-Lastschriftmandat von den hinterlegten Bankkonten der 

	 Mitglieder.

4.	 Die Zahlung umfasst ausschließlich halbjährliche Beiträge, fällig im Januar und im Juli eines Kalenderjahres.  Der Verein zieht die 

	 Beiträge jeweils zum Fälligkeitsdatum ein.

5.	 Das SEPA-Lastschriftmandat wird von dem Mitglied bei Ersterhebung erteilt und bleibt gültig, sofern es nicht schriftlich  

	 widerrufen wird. Die Erteilung erfolgt in der Regel durch das vom Verein zur Verfügung gestellte Formblatt. 

	 (Download Webseite oder Online-Formular). Bei Kündigung der Mitgliedschaft wird das Mandat automatisch zum Austrittsdatum 

	 gelöscht.

6.	 Der Verein verpflichtet sich, dem Mitglied eine ordnungsgemäße Mandatsverwaltung sowie Informationen zu Lastschrift-Einzug 

	 rechtzeitig bereitzustellen (Lastschrift-Mandatsdaten, Fälligkeitstermine, Betrag).

7.	 Derzeit Bestehende Verfahrensweisen, die vor Inkrafttreten dieser Änderung  durchgeführt wurden sind, müssen ebenso zum 

	 SEPA-Lastschriftmandat verändert werden. Zukünftiger Beitragseinzug erfolgt ausschließlich per SEPA-Lastschrift.

8.	 Die Verwaltungsgebühr wird auf 5,00 Euro festgesetzt und kann für einzelne, durch den Verein erbrachte Verwaltungsleistungen 

	 erhoben werden

9.	 Die alte Beitragsordnung verliert mit Beschlussfassung der Mitgliederversammlung am 07.05.2026 ihr Gültigkeit

(Gültig ab 07.05.2026)

1.	 Verantwortlicher 
	 Verantwortlich für die Verarbeitung der personenbezogenen Daten ist: Frankfurter HC e.V. * Stendaler Str. 26 * 15234 Frankfurt (Oder) - E-Mail: info@f-hc.de
2.	 Zweck der Datenverarbeitung 
	 Die im SEPA-Lastschriftmandat angegebenen personenbezogenen Daten, insbesondere Name des Kontoinhabers, IBAN / BIC, Name des Mitglieds werden 
	 ausschließlich zum Zweck des Einzugs der Mitgliedsbeiträge und sonstiger satzungsgemäßer Gebühren verarbeitet.
3.	 Rechtsgrundlage der Verarbeitung 
	 Die Verarbeitung der Daten erfolgt gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO zur Durchführung des Mitgliedschaftsverhältnisses sowie zur Erfüllung der Beitragsordnung. 
	 Sofern erforderlich, kann die Verarbeitung auch auf Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO (Einwilligung) beruhen, die durch die Erteilung des SEPA-Mandats erfolgt.
4.	 Weitergabe der Daten 
	 Die Daten werden ausschließlich an die zur Durchführung des Lastschrifteinzugs beteiligten Stellen übermittelt, insbesondere an das kontoführende Kreditinstitut des  
	 Vereins ggf. den Zahlungsdienstleister bzw. die Hausbank. Eine darüber hinausgehende Weitergabe an Dritte erfolgt nicht.
5.	 Speicherdauer 
	 Die Daten werden nur solange gespeichert, wie dies für die Durchführung des Beitragseinzugs und zur Erfüllung gesetzlicher Aufbewahrungspflichten erforderlich ist. 
	 Aufgrund steuer- und handelsrechtlicher Vorgaben beträgt die Aufbewahrungsfrist in der Regel bis zu 10 Jahre.
6.	 Rechte der betroffenen Personen 
	 Betroffene Personen haben nach der DSGVO folgende Rechte: 
		  - Auskunft über die verarbeiteten personenbezogenen Daten (Art. 15 DSGVO) 
		  - Berichtigung unrichtiger Daten (Art. 16 DSGVO) 
		  - Löschung der Daten, sofern keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten entgegenstehen (Art. 17 DSGVO) 
		  - Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO) 
		  - Widerspruch gegen die Verarbeitung (Art. 21 DSGVO) 
		  - Widerruf einer erteilten Einwilligung mit Wirkung für die Zukunft 
	 Zur Ausübung dieser Rechte kann sich die betroffene Person jederzeit an den Verantwortlichen wenden.
7.	 Beschwerderecht 
	 Betroffene haben das Recht, sich bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde über die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten zu beschweren.
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